
Andreas und femoratum ist (Ganglbauer, Die Käfer von Mittel­
europa I, 1892, S. 163). V, VI, X, XI. 1928—33. Nidda-Ufer, 
Flugplatz (Sand), Gebiet Homburg-Kirdorf (Taunus).

12 . Bembidium ustulatum L. Die Mehrzahl meiner Samm­
lungsstücke vom Ufer der Nidda hat normale Färbung und 
Skulptur. Mehrere Stücke vom Flugplatz, ohne Wasserlauf, 
haben stark verdunkelte Flügeldecken. — Solche Stücke er­
wähnt J. Müller von Budapest. — Fangmonate V., VI., IX.

13. Bembidium decorum Panz. Vereinzelt auf einer Kies­
bank an einem toten Arm des Niddaflusses Ffm.-Bödelheim 
gefangen. In der Mittagshitze fliegt der Käfer auf, fällt mit­
unter ins Wasser und ist daher nicht leicht zu erbeuten. Haupt­
sächlich VI.

14. Bembidium quadrimaculatum L. 1860 sind nach 
v. Heyden die letzten Stücke bei Frankfurt gefunden worden. 
IV. 1932 habe ich mehrere Stücke an einer Graben wand auf 
dem Flugplatz gefangen.

15. Bembidium guttula F. flog IX. 1929 abends in einem 
Stück ans Licht und wurde als willkommene Beute vereinnahmt.

*

Verschiedene Wirkung von Insektenstichen.
Insektenstiche, besonders Bienen- und Wespenstiche, haben 

auf verschiedene Personen meist eine recht verschiedene Wir­
kung. Während ein Stich bei der einen Person kaum, außer 
etwas Geschwulst, irgendwelche Folgen hat, wirkt er bei einer 
anderen Person tagelang nach, oft in geradezu beängstigender 
Form. Sonderbar war beispielsweise, daß 1— 2 Stiche ins Ge­
sicht, als der bekannte brennende Schmerz, meist mit einem 
Tränen der Augen verbunden, vorüber war, keinerlei Folgen 
zu zeitigen schien." Erst als die gestochene Person geschlafen, 
stand sie am nächsten Morgen ganz verschwollen, mit Schlitz­
augen wie ein Pappchinese auf, und nur langsam, innerhalb 
einiger Tage, verlor sich die entstellende Geschwulst. Ich kenne 
Damen, die nach einem einzigen Bienenstich ohnmächtig werden 
und stundenlang in der Ohnmacht verbleiben. Ja bei einer 
Dame setzte die Herztätigkeit zeitweilig aus, was ihre Umgebung 
in ärgste Sorge brachte. Eine Dame bekam regelmäßig Schüttel­
frost und tagelang Nesselfriesei! — Daß der Imker nach einigen 
oder mehreren Stichen stichfest (immun) werden kann, ist be­
kannt — aber nicht alle. Es gibt Leute, die nach jedem Bienen­
stich arg verschwelten; solche aber sollen der Bienenzucht 
besser fernbleiben! K.
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